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Inſerate 
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in Poſen bei der Eebilton 
der Zeitung, Wilhelmſtc. 17, 


C. Fontane 


in Poſen. 


Die „ Poſener Zeitung scheint wachen gte drei Hiut, 
anden auf die Sonn⸗ und Heſtlage folgenden Tagen ſedoch nur we! 
„Sonn- und Beittagen ein Mal. T 
i:hrli 4,50 

der Zeitung ſowie alle Poſtämter des deutſchen Reiches an. 


————— 


Politiſche Meberſicht. 
N Poſen, 2. Januar. 

Die Regierung legt dem Vernehmen nach Werth darauf, 
die jetzige Tagung des Reichstags nicht über Gebühr 
auszudehnen, zumal es darum zu thun iſt, für die wichtigen 
Aufgaben des preußiſchen Landtags möglichſt freien 
Naum zu gewinnen. Es werden deshalb weitere Vorlagen 
für den Reichstag auf das nothwendigſte Maß beſchränkt 
werden. Von mancherlei geplanten Vorlagen hat man 
einſtweilen Abſtand genommen. Dazu gehört unter anderem 
das mehrfach erwähnte Warrantgeſetz, welches wohl 
überhaupt für abſehbare Zeit als vertagt gelten kann. 
Im weiteren aber hat man ſich, wie erinnerlich, mehrfach 
mit einem Geſetzentwurf über Abzahlungsgeſchäfte 
befaßt. Auch davon wird man für dieſe Tagung jedenfalls 
Abſtand nehmen. 

Die Pauſe in der parlamentariſchen Kampagne iſt für 
das Staatsminiſterium nichts weniger als eine Zeit der 
Ruhe. Neben der Vorbereitung für die Landtagsſeſſion, für 
welche die Vorlagen in raſcher Folge durchberathen werden 
müſſen, gehen die Beſchlüſſe über die Stellungnahme Preußens 
zu den im Reiche ſchwebenden Fragen geſetzgeberiſcher und 
organiſatoriſcher Natur her. In dieſer Hinſicht kommen u. a. 

ragen von erheblicher Tragweite, wie der Geſetzentwurf über 
die neuen Geſellſchaften mit beſchränkter Haftpflicht, die 
Aenderung der Unterſtützungswohnſitz⸗Geſetzgebung, die Organi⸗ 
ſation der Arbeiterſtatiſtik u. a. m. in Frage. Aber auch in 
Preußen ſelbſt ſchweben eine Reihe von organiſatoriſchen 
Fragen, welche ſich aus der Wahrnehmung ergeben haben, 
daß mehrfach durch das reſſortmäßige Zuſammenwirken mehre⸗ 
rer Verwaltungs ſtellen die Sachbehandlung zu weitläufig und 
zeitraubend wird, während wiederum andererſeits mehrfach die 


edeihlicher Weiſe fo zuſammenwirken, daß überall alle 
Beteiligten Rückſichten gleichmäßig gewahrt werden. Dies 
gilt, den „Berl. Pol. Nachr.“ zufolge, in erſter Linie zwar 
von den waſſerwirthſchaftlichen Angelegenheiten, deren organi⸗ 
ſatoriſche Behandlung ja auch in der letzten Landtagsſeſſion 
um Gegenſtand von Erörterungen ſeitens beider Häuſer des 
andtages gemacht iſt. Aber nicht allein. Auch in anderen 
Zweigen der Verwaltung, namentlich ſoweit in ihnen eine 
kräftige Thätigkeit entfaltet werden ſoll, jo z. B. bezüglich 
des Kirchenbaues, der Verwaltung der Stifts⸗ und ſonſtigen 
Güter u. ſ. w. ſteht eine einfachere und zweckentſprechendere 
Organiſation zur Erörterung. Nimmt man dieſe verſchiedenen 
Zweige der Thätigkeit zuſammen, ſo wird erklärlich, daß 
nicht nur allwöchentlich mehrere Sitzungen des Staatsmini⸗ 
ſteriums ſtattfinden, ſondern dieſe felbft an den Weihnachts- 
feiertagen nicht ausgeſetzt find. Auch geſtern hat eine 
mehrſtündige Sitzung des preußiſchen Staats ministeriums 
ſtattgefunden. 


Die Novelle zum Geſetz über den Unterſtützungs⸗ 
wohnſitz wird, wie der „Politiſchen Korreſpondenz“ offiziös 
aus Berlin geſchrieben wird, dem Reichstag noch im Laufe 
der gegenwärtigen Seſſion zugehen, wenngleich der Entwurf 
kaum über die erſten vorbereitenden Stadien hinaus gelangt 
iſt. Was in der Preſſe über die Befähigung geſagt wurde, 
normale Wohnungen zu beſitzen und zu behaupten, würde 
eine gewiſſe Berückſichtigung vielleicht in enen neuen Woh 
nungsgeſetz finden können, von dem aber in dieſem Augenblick 
noch keine Rede iſt. Auch an eine wirkliche Beſchränkung der 
Freizügigkeit ſei ſicherlich nicht zu denken. Auch in der 
Reichstagsrede des Grafen Caprivi vom 13. Dezember ſei von 
einer Abänderung des Freizügigkeitsgeſetzes 95 die Rede 
eweſen. Für die Abänderung des Geſetzes über 1 
tügungswohnfig dürften diejenigen Feſtſetzungen in Betracht 
kommen, „die über Lebensalter und Aufenthaltefeit bei 
Erwerb des Unterſtützungswohnſitzes durch Aufenthalt ge⸗ 
troffen ſind.“ 

In Rumänien hat der Miniſterpräſident Catargiu N 
bald nach der Auflöſung der Kammer mit dem Führer det 
konſtitutionellen Partei, Carp, Verhandlungen über eine Ver⸗ 
ſtändigung und gemeinſames Vorgehen bei den Neuwahlen an⸗ 
geknüpft, wohl „mehr der Noth gehorchend als dem eigenen 
Triebe“, da die Hoffnung der Konſervativen, bei den Neu- 
wahlen allein die Mehrheit zu erringen, nur eine geringe war. 
Dieſe Ausgleichsverhandlungen zwiſchen der konſervativen 
Partei und den Junimiſten haben nun ſchneller, als man er⸗ 
wartet hat, zu einem Einvernehmen geführt, ſogar zu einer 
vollſtändigen Fuſion der konſtitutionellen Partei Carp mit 
den Konſervativen zum Zwecke der Gründung einer einheitlichen 
Partei unter der Führung Catargius. In Folge deſſen gaben der 
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Keunndneunzigfter 


Sonnabend, 2. Januar. 


Miniſter der Domänen General Mano, der Finanzminiſter 
Stirbey und der Juſtizminiſter Sturdza ihre Demiſſion. Die⸗ 
ſelben wurden heute erſetzt durch Carp für die Domänen, Gher⸗ 
many für die Finanzen und Marghiloman für die Juſtiz. 
Heute Abend leiſteten die neuen Miniſter ihren Eid. General 
Mano iſt als Präſident der Kammer in Ausſicht genommen. 
So ſind nun „die Rollen ausgetheilt“, aber ob „Alles wohl 
beſtellt iſt“, muß die Zukunft lehren. 


Der von General Garcia geleitete Aufſtand in Mexiko 
geht offenbar über den Rahmen der ſonſt in jenem Lande 
nicht gerade ſeltenen Erhebungen hinaus, ſo daß er bereits 
Vorkehrungsmaßregeln ſeitens der Vereinigten Staaten von 
Amerika veranlaßt hat. Nach einer Newyorker Meldung des 
„Büreau Dalziel“ empörten ſich die in Mier ſtationirten 4000 
mexikaniſchen Truppen, tödteten ihre Offiziere und ſchloſſen 
ſich dem Führer der Aufſtändiſchen, Garcia, an. Mier liegt 
am rechten, alſo mexikaniſchen Ufer des Rio Grande del Norte, 
deſſen linkes Ufer texaniſcher Boden iſt. Nach dem in der 
„Frankf. Ztg.“ vorliegenden Urtheil eines im Staate Mon⸗ 
terey, dem Herde des Aufſtandes, anſäſſigen Deutſchen liegt 
die ganze Kraft der Bewegung in der Kirche, und das gebe 
ihr die Bedeutung. Seit 22 Jahren, ſeit Präſident Juarez, 
ſei die Geiſtlichkeit in Mexiko zu einer Macht gelangt dadurch, 
daß man ihr die Güter, den ungeheuren Reichthum, genommen 
habe; nun gebiete ſie wieder über die Seelen, ſeitdem ſie ſich 
vollſtändig reformirt habe und der Prunk, die Völlerei ꝛc. in 
den ziviliſirten Gegenden Mexikos verſchwunden ſeien. „Schon 
längſt,“ ſchließt der Berichterſtatter in Monterey ſeinen vom 
10. v. M. datirten Brief, „wird der Krieg zwiſchen Staat 
und Kirche hier mit einer Derbheit und Rückſichtsloſigkeit 
geführt, die in Europa unerhört wäre, und lange kann die 
Entſcheidung nicht mehr aufgeſchoben werden.“ 0 


In einem Bericht des apoſtoliſchen Vikars Anzer von 
Süd⸗Schantong über die Heimſuchungen der katho— 
liſchen Miſſion in China durch die jüngſten Unruhen wird 
das thalkräftige Eintreten des deutſchen Geſandten von Brandt 
und der deutſchen Konſularbeamten für die verfolgten Chriſten 
hervorgehoben. Bezüglich der Haltung der chineſiſchen 
Regierung gegenüber den Ruheſtörungen äußert ſich der 
Bericht nach der „Köln. Volksztg.“ folgendermaßen: 

Die chineſiſche Regierung hat verſucht, eine Miene anzu⸗ 
nehmen, als ob es ihr mit der Beilegung jener Unruhen wirklich 
Ernſt ſei. Uns, die wir aus langjähriger Erfahrung die Winkel⸗ 
züge der chineſiſchen Politik kennen, will das ganze Getriebe nicht 
anders wie eitel Spiegelfechterei erſcheinen, um das entſchiedene 
Eingreifen der europäiſchen Machte abzulenken, und vielleicht um 
eigene, tiefer liegende Abſichten zu vertuſchen. Ueberall im Reiche 
ſtellen die Mandarine eingehende Nachforſchungen an, um die 
Namen, Zahl der Miſſionare, Kirchen, Waiſenhäuſer u. |. w. zu 
ermitteln. Wie man ſagt, geſchieht das, uns zu beſchützen; That⸗ 
ſache jedoch iſt, daß dieſe Nachforſchungen, von rohen, feindlich ge⸗ 
ſinnten Bütteln angeſtellt, nicht ſelten zu einer Chriſtenverfolgung 
im Kleinen ſich We Ob die Regierung, dieſe längſt in allen 
Gliedern altersſchwache Dynaſtie, ſelbſt, fals iyre Abſichten ernſt 
wären, die Kraft hab enwird, über alle dieſe revolutionären Elemente 
Herr zu werden? Wir zweifeln ſehr. Für den, welcher während 
der letzten Dezennten dem Gange der Ereigniſſe in Oſtaſien mit 
beachtendem Auge folgte, kann der Ausbruch einer gewal⸗ 
tigen Kataſtrophe keine Ueberraſchung bedeuten. Immer 
mehr, immer weiter hat der Zündſtoff ſich angehäuft 
und ein eſenkt in die Tiefe; ſchon lange fühlten wir den 
Boden unter unſeren Füßen zittern, wie die Decke eines mächtigen 
Vulkans. Jede Stunde kann der glühende Lavaſtrom die noch feſ⸗ 
ſelnde Bande ſprengen. Es ſcheint, wir ſtehen vor einem fo kritiſchen 
e wie ihn die Geſchichte dieſes großen Reiches ſeit Langem 
n geſehen. 


Deutſchland. 

— Berlin, 1. Jan. Die Neujahrsbetrachtungen 
der Zeitungen haben durchweg einen friſchen und freudigen 
Ton. Wenn dies neue Jahr alles das halten ſoll, was ſich 
die Welt von ihm verſpricht, dann muß es uns mit einer 
Fülle von Segen überſchütten. 


von den Hoffnungen wird abgeſtrichen werden müſſen, jo bleibt richten, daß 


es immerhin ein Gewinn, daß der Peſſimismus, der bis dahin 
ſo ſchwer auf dem politiſchen wie auf dem Erwerbsleben laſtete, 
ſiegreich überwunden wird. Es geht wie ein Aufathmen durch 
die Welt, und ſo verſchieden die Neujahrsartikel unſerer 
Zeitungen je nach dem Parteiſtandpunkte ſich ausnehmen, ſo 
münden ſie zumeiſt doch in gemeinſame Hoffnungen, in ge⸗ 
meinſame Anerkennung der Wendung aus, in der unſere 
Politik begriffen iſt. Dies Bild wird kaum geändert, eher in 
ſeinen Umriſſen verſchärft dadurch, daß die extremen Parteien 
rechts und links mit heftigerem Groll als je zuvor bei 
Seite ſtehen. Zwar jubelt der „Vorwärts“ über die 
Unerſchütterlichkeit der Sozialdemokratie, aber es iſt ihm augen⸗ 
ſcheinlich nicht wohl dabei, und die Mächte der Zerſetzung 
innechalb der Partei können nicht länger durch Todtſchweigen 


Aber ſo viel auch am Schluß] Franz Ziegler (3. Februar) weiß der Kalender nur zu be⸗ 
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bekämpft werden. Auf der anderen Seite werfen ſich die 
„Kreuz⸗Zeitungs“leute in den Mantel gekränkter Unſchuld, und 
die Heißſporne unter ihnen möchten lieber heute als morgen 
die Fronde in jener Weiſe organiſiren, in der ſie die Welt 
aus der Deklaranten⸗Aera berüchtigten Angedenkens kennt. Es 
iſt nicht unſere Abſicht, zu den Kommentaren der Blätter, mit 
denen die Jahreswende begleitet wird, einen nachträglichen 
Kommentar zu geben. Nur zweierlei ſoll hier berührt werden, 
etwas ſehr Ernſtes und etwas ſehr Luſtiges. Das Ernſte hat 
mit der Parteipolitik nur äußerlich zu thun, ſchneidet dafür aber 
um ſo tiefer in Wirthſchaftspolitik und Erwerbsleben ein. Vor 
uns liegt eine Ueberſicht von Dividendenſchätzungen ſolcher 
Geſellſchaften, deren Geſchäftsjahr mit dem Kalenderjahr zu⸗ 
ſammenfällt. Das iſt ſcheinbar eine ſehr trockene und laung⸗ 
weilige, nur die nächſten Intereſſenten angehende Lektüre. 
Aber nur ſcheinbar iſt es ſo, in Wahrheit kann man aus 
dieſen trockenen Ziffern ſehr viel zum Nachdenken mitfort⸗ 
nehmen. Die Liſte umfaßt in den Börſenblättern beinahe drei 
Spalten. Verſchwindend gering iſt in dieſer Aufzählung die 
Zahl derjenigen Geſellſchaften, die auch nur dieſelbe Dividende 
wie im Vorjahre geben werden. Die allermeiſten Geſellſchaften 
ſchließen mit verringerten Erträgen ab, was ſoviel ſagen will, 
als daß Millionen von Deutſchen mit vielen Hunderten von 
Millionen an Kapital eine oft erſchreckend große Einbuße an 
ihrem Beſitz erleiden werden. Am deutlichſten ſpricht ſich das 
bei den Bankaktien aus. Banken, die die Führung auf 
unſerem Kapitalsmarkte haben, find vom Mißgeſchick 
dieſes abgelaufenen Jahres ebenſo hart betroffen wie 
2 er a 11 mit nur kleinem x 
apital arbeiten. Es iſt wohl nicht am „ 
hier Ziffern in größerem Umfange anzugeben. Da Bi * & 
der Fülle von Zahlen kaum wußte, wo anfangen und mm 
enden. Aber einige der leitenden Banken dürfen ſchon genannt 
werden, weil ihr Wohl und Wehe typiſch iſt für den Gang 
des Erwerbslebens im ganzen Reiche. Die Diskontogefel- 
ſchaft, hat 1889 noch 14 12 Dividende vertheilt, 1890 
deren 11, dagegen wird ſie für 1891 nur 8 geben. Bei der 
Dresdener Bank ſind die entſprechenden Ziffern: 11 reſp. 10 
reſp. 7½ũ Proz., bei der Darmſtädter Bank 10½ reſp. 9 
reſp. 5 Proz., bei der Berliner Handelsgeſellſchaft 12 reſp. 
9½ reſp. 8 Proz. Es iſt dieſelbe Geſellſchaft, die ſich jetzt 
wie die Motte ums Licht um das ruſſiſche Vorſchuß- und 
Anleihegeſchäft bemüht. Nun aber das verſprochene Luſtige. Der 
„Vorwärts“ legt feiner heutigen Nummer einen Kalender fün 
1892 bei, der bei jedem Tage dasjenige notirt, was für einen 
echten und rechten Sozialdemokraten und Normal⸗Zukunftsſtaatler 
zu wiſſen noththut. Wie Kraut und Rüben liegt der verrückteſte 
aller Geſchichtsabriſſe, hier durcheinander, und ſo heiter der 
Eindruck am Ende iſt, ſo betrüblich bleibt es, daß ein ſolches 
Zeug den Arbeitern vorgeſetzt werden kann. Aufs Gradewoh!!l 
ſeien einzelne Daten herausgehoben. Die Ermordung Viktor 
Noirs durch Peter Bonaparte wird ebenſo gewiſſenhaft verr 
zeichnet wie die Erdolchung des Polizeiraths Rumpf (12. Ja 
nuar). Gleich dahinter kommt als welterſchütternde That, 
für den 13. Januar, der Antrag der ſozialdemokratiſchen Reichs ⸗ 
tagsabgeordneten auf Aufhebung der Getreidezölle und, für 
den 14. Januar, die Penſionirung des Polizeikommiſſars £ 
Wohlgemuth mit 3650 Mark jährlich. Warum Grillparzer 
und der franzöſiſche Schauſpieler Talma die Ehre haben, an 
ihren Geburtstagen (15. Januar) notirt zu werden, iſt uns 
wenigſtens ein Räthſel. Die Freiheit, wie ſie die Sozialdemo⸗ f 
kratie verſteht, hat von dieſen beiden Männern gewiß keine? 
Förderung erhalten. Für den 17. Januar hat ſich der gläubige 
„Vorwärts“ -Leſer zu merken, daß an dieſem Tage im Jahre 
1891 der „Miniſter Lucius⸗Stempelſteuerſkandal“ (eigenſter 
Stil des Kalendermanns) vor den Landtag kam. Für den 
1. Februar verzeichnet der Kalender: „1891 Radaupolitiker 
Crispi als italieniſcher Miniſterpräſident geſtürzt.“ Von 


en 
* 


* 


er „demokratiſcher Freund Laſſalles“ geweſen. 
Dicht hinter der „Köpfung“ der Anarchiſten Reinsdorf und 
Küchler (7. Februar 1885) ſteht die Köpfung von Maria 
Stuart (8. Februar 1587). Das Farbenauftragen verſteht 
der Verfaſſer gründlich. So meldet er unter dem 10. März, 
daß an dieſem Tage im Jahre 1878 „Hnnderttaufend Berliner 
Arbeiter“ den Genoſſen Heinſch zu Grabe geleiteten. Es wird 
wohl eine Null zu viel ſein. Daß alle Dynamitattentate in 
Rußland und ſonſtwo mit innigſtem Behagen notirt werden, 
ift ſelbſtverſtändlich. Wo und wann nur irgend ein Herrſcher 
ermordet, erdroſſelt, erſtochen, geköpft, in die Luft geſprengt 

worden iſt, wird es notirt. Manches iſt ſchon heute fait un⸗ 
verſtändlich, ſo, unter dem 12. April, die Beifügung, daß an 
dieſem Tage im vorigen Jahre die „Enthüllung über das 
Komplott der Berliner Eiſeninduſtriellen“ kam. Was iſt das 


Fir ein Komplott? Wir geniren uns nicht, unſere Unkenntniß 
u geſtehen. Die Verhängung der Reichsacht über Luther muß 
die Sozialdemokraten doch wohl ein Bischen intereſſiren, 
denn ſie wird beſonders hervorgehoben. Daß Liebknecht am 
16. Juni 1872 die zweijährige Strafe in Hubertusburg an⸗ 
trat, gilt dem Kalendermann als hervorragend wichtig. 


— Die Handelskammer Elberfeld hat eine Eingabe an die 
Miniſter für Handel und Gewerbe für das Innere und für die Fi⸗ 
mnanzen gerichtet, in der fie die Bitte ſtellt, es möchte in das dem⸗ 
nächſt zu erlaſſende Geſetz zur Regelung der Gemeindebeſteuerung 
eine Beſtimmung aufgenommen werden, welche die Heranziehung 
der Staatsgewerbeſteuer zu Zuſchlägen für die Gemein de⸗ 
abgaben unterſagt. In der Begründung dieſer Bitte betont 
die Handelskammer, daß das neue Gewerbeſteuergeſetz ohnedies für 
viele Handel⸗ und Gewerbetreibende eine beträchtliche Steuer⸗ 
erhöhung mit ſich bringen dürfte, daß ſomit, wenn auch zur Ge⸗ 
werbeſteuer 1 erfolgen ſollten, eine unbillige Be⸗ 
laſtung der Gewerbetreibenden durch eine Art Doppelbeſteuerung 
a zu Gunften der fein Gewerbe treibenden Bürger eintreten würde; 
Br dieſe Belaſtung jei aber um jo weniger gerechtfertigt, als ohnedies 
der Induſtrie durch Reichs⸗ und preußiſche Staatsgeſetzgebung, 

durch Kranken⸗, Unfall⸗, Alters⸗ und Invaliditätsgeſetzgebung, durch 
das 3 e und Gewerbeſteuergeſetz beträchtliche Laſten 
auferlegt jeien: 

— Am 31. v. M. Nachmittags 2 Uhr wurden, wie bereits 
telegrapbiich gemeldet, die Mitglieder der Centralleitung für Aus⸗ 
5 ngelegenbeiten des Deutſchen Bu 1 rucker⸗Vere ins, 
„ Lerren Buchdruckereibeſitzer Büxenſtein⸗Berlin, Klinkhardt⸗Leip⸗ 

* eee Oldenbourg München, Ramm Leipzig von 
. Miniſter für Handel und Gewerbe, Freiherrn v. Berlepich, 
in Angelegenheiten des Buchdruckerſtreiks empfangen. Nach ſtatt⸗ 
gehabter eingehender Beſprechung wurde feſtgeſtellt, daß der Mi⸗ 
Aiſter die Initiative zu einer Vermittelung in dem beſtehenden 

Buchdruckerſtreik nicht ergriffen habe, daß er vielmehr auf 
gan ihn von dritter Seite ergangene Aufforderung ſich bereit erklärt 
‚babe, einen Vermittler für den Fall zu bezeichnen, daß beide Par⸗ 

en freiwillig und bedingungslos den 5 — Antrag bei 

m ftellen würden. Nachdem im Laufe der Beſprechung in 
ebereinſtimmung konſtatirt wurde, daß die bezeichneten Vorbe⸗ 


dingungen nicht beſtehen, lag für den Miniſter keine Veranlaſſung 

. vor, einen Vermittler zu bezeichnen. 
e Die ſozialdemokratiſchen Arbeiterbil⸗ 
Re dungsſchulen werden in dieſem Jahre von 6 auf 4 herabge⸗ 


ſetzt werden. Die Schulen arbeiteten mit einem Fehlbetrag von 
5 400 Mark. Nach dem Berichte über das letzte Vierteljahr hatte 
der Eifer der Schüler ſehr nachgelaſſen, viele Mitglieder waren 
f eee gegen die Kaſſe nicht nachgekommen. Die 
gsbedürftigen Elemente unter der Arbeiterſchaft werden bald 
e.rkannt haben, daß fie zu ihrem Ziele leichter und ſicherer durch 
die Theilnahme an dem Unterricht der ſtädtiſchen Fortbildungs⸗ 
ſchulen gelangen. f 


* 
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Vermiſchtes. 


ut 
N 1 der Reichshauptſtadt. Die Neulfahrsfeier 
* am Kaiſerlichen Hofe nahm in der: üblichen]! Weiſe ihren Verlauf. 
Um 10 Uhr. Vormittags fand in der Kapelle des Königlichen 
Schloſſes ein Gottes dienſt ſtatt; an demſelben nahmen Theil der 
55 er und die Kaiſerin, die Kaiſerin Friedrich, die Prinzeſſinnen 
e rich Karl und Heinrich, die Erbprinzeſſin von Meiningen, die 

n von Schaumburg-Lippe, die Prinzeſſinnen Margarethe 

von Preußen und Johann Albrecht von Mecklenburg, ferner die 
Prinzen Heinrich, Leopold und Alexander von Preußen, der Erb⸗ 


3 


Berliner Brief. 
Von Philipp Stein. 
. (Nachdruck verboten.) Berlin, 1. Janual. 
1 Für die Neujahrsnacht war in den von Sylveſterkrawallen 
gewöhnlich am meiſten heimgeſuchten Straßen eine große Po⸗ 


Azeimacht aufgeboten. Sie hatte diesmal jedoch wenig zu thun, 
die Zahl der Ausſchreitungen iſt ſehr gering geweſen, denn der 
Polizei ſtand diesmal ein mächtiger Bundesgenoſſe zur Seite: 
der Regen, der uns bereits jo viele Sommer-, Herbſt⸗ und 
Winterfreuden zu Waſſer gemacht hat, ergoß auch am letzten 
Tage des unheilvollen Jahres 1891 ſich mit ſolcher Heftig⸗ 

Reit, daß es wirklich kein Vergnügen fein konnte, ſich Nurse 

kradauluſtig auf der Straße herumzutreiben. Erſt kurz vor 

n Mitternacht trat eine Pauſe in den bis dahin unermüdlichen 
Reegengüſſen ein. So kam es, daß z. B. in der Friedrich⸗ 

ſtraße eigentlich mehr Polizeimannſchaften zu ſehen waren, als 

3 N An mehreren Straßenſchnittpunkten der Friedrich⸗ 

* aße hielten berittene Schutzmannspoſten, der den „Linden“ 

Jiunächſt gelegene Theil der Friedrichſtraße war völlig für den 

Verkehr Agger das Café Bauer unter den Linden und die 

beiden durch die gewiſſe Art ihres nächtlichen Verkehrs be⸗ 

1 n Café National und Café Keck hatten bereits um 
Halb 12 Uhr ihre ſonſt bis nach 4 Uhr Nachts geöffneten 

* geſchloſſen. Nur auf der Südſeite der Straße „Unter 

7 Linden“ zeigte ſich ein verhältnißmäßig reger Verkehr, 
90 2000 Menſchen promenitten hier mit oder ohne Regen⸗ 

fem oder ftanden in dicht gedrängten Gruppen vor der be⸗ 
konnten großen Uhr des Felſing'ſchen Uhrengeſchäfts, um ab⸗ 
zun „bis der Zeiger den Eintritt der Mitternachtsſtunde 
und des neuen Jahres verkündete. Dann gab's auch ein bischen 

Radau mit Johlen und Pfeifen, aber im Verhältniß zu ſonſt 

blieb Alles in beſcheidenen Grenzen und dies um jo mehr als 

infolge des Regens ſich kein Zylinder zeigte, der nach der 
innigen Sitte unſeres Pöbels hätte eingetrieben werden können. 

Bevor wir auf der Fahrt zu einer intimen Sylveſter⸗ 

feierlichkeit dieſe Beobachtungen hatten anſtellen können, war 

uns freilich die Sylveſterfreude ſchon arg vergällt worden. 

Anſere kritiſche Pflicht hatte uns in das Lejjing- Theater 
= rt, wo wir eine neue Bühnenarbeit von Hugo Wittmann 
und Theodor Herzl zu erdulden hatten Wittmann und 

HPerzl — das iſt, wir wußten es, eine bedenkliche Firma, wir 

haben ſchon früher gar Schlimmes von ihnen geſehen. Ihr 

neues Stück „Die Dame in Schwarz“ iſt zwar bereits im 

Wiener Burgtheater aufgeführt, aber nur drei Mal, es iſt von 
den Wiener Blättern zwar etwas gelobt worden, aber die 
Autoren gehören zum Redaktionsſtabe der „Neuen Freien 
fl: e“ und in Wien gilt auch von den Kritikern: clericus 
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Jon clericum. Man kam alſo geſtern völlig ohne alle lite⸗ 


den 


prinz von Meiningen, der Prinz von Schaumburg Lippe, Prinz 
Max von Baden und Prinz Aribert von Anhalt, der Hof, die Um⸗ 
gebung, die Generalität, die Miniſter, die Mitglieder des Bundes⸗ 
rathes, die Präſidien der deutſchen und der preußiſchen Volksver⸗ 


treter, hohe Staatswürdenträger, die Geiſtlichkeit, die Kommandeure] der beiden genannten Herren verhält, wiſſen wir nicht. 


der Leib⸗ und der Garde⸗Regimenter pp. Den Gottes dienſt leitete 
Dr. Dryander unter Aſſiſtenz der Prediger Brückner, Richter, 
Frommel und Kritzinger. Zum Eingange ſang der Domchor den 
Pfalm 100, dann folgten Gemeindegeſänge und Liturgie, worauf 
Dr. Dryander die Neujahrspredigt hielt, welcher er die Worte der 
Offenbarung Johannis, I.8 zu Grunde legte: „Ich bin das A und 
das O0, der Anfang und das Ende“, und in welcher er ausführte, 
daß wir nicht wüßten, was die neue Zeit bringen werde, welche 
Stürme uns bevorſtänden, und was uns vielleicht genommen würde, 
das jetzt noch unſer Schmuck ſei. Wir aber vertrauten und bauten 
nur auf Gott. Mit dem Gemeindegeſang des „Nun danket Alle 
Gott“, Gebet und Segen ſchloß die Feier. Hierauf begab ſich 
der Hof unter Vortritt der Oberſten Hofchargen durch den Weißen 
Saal nach dem inneren Gemächern. Den beiden Kaiſerinnen 
Auguſte Viktoria und Friedrich, und den N eo folgte 
der Kaiſer mit dem Prinzen Heinrich, denen ſich die an⸗ 
deren Prinzen, der of und die Umgebung anſchloſſen. 
Hierauf folgte die große Cour im Weißen Saale, wo dem Throne 
gegenüber die Schloßgarde⸗Kompagnie mit der Fahne, ſowie das 
Pagen⸗Korps Aufſtellung genommen hatte. Als Fürſt Radolin, 
der als Oberſt⸗Truchſeß die Funktionen des noch nicht Cale wie⸗ 
e Ober⸗Ceremonienmeiſters Grafen zu lenburg 
verſah, das Zeichen gegeben, betrat Ihre Majeſtät die Kaiſerin den 
Saal und nahm links vor dem Throne Aufſtellung, zu ihrer Linken 
ſchloſſen ſich die Prinzeſſinen an. Alsdann erſchien Se. Majeſtät 
und trat rechts vor den Thron, zu ſeiner Rechten ſtellten ſich die 
Prinzen auf. Den Vorübergang bei der Cour eröffnete der Reichs⸗ 
kanzler Graf] v. Caprivi, dem Se. Majeſtät huldvollſt die Hand 
reichte, es folgten die Mitglieder des Bundesrathes, von denen der 
königl. ſächſiſche Geſandte Graf Hohenthal und v. Bergen durch Hand⸗ 
reichung und einige Worte von Sr. Majeſtät ausgezeichnet wurde. 
In der üblichen Reihenfolge ſchloſſen ſich die Mintiter, die Genera⸗ 
lität, die hohen Beamten, die Geiſtlichkeit und hohen Militärs an. 
Se. Majeſtät der 1 zeichnete auch den Vize⸗Präſidenten des 
Staatsminiſteriums, Staatsſekretär von Bötticher, und den Gene⸗ 
ral⸗Oberſt v. Pape durch Händedruck aus. Unter den anweſenden 
Mitgliedern der Maiſon militaire befand ſich auch der General⸗Adjutant 
General Graf Walderſee. Während der Cour konzertirte die Kapelle des 
Garde⸗Füſiljer⸗Regiments. Nach der Cour empfing Se. Maleſtät der 
Kaiſer die Botſchafter und Geſandten der auswärtigen Staaten; 
der italieniſche Botſchafter Graf de Launay und der ruſſiſche Bot⸗ 
ſchafter Graf Schuwalow nahmen Krankheitshalber an dem Em⸗ 
pfange nicht Theil. Von irgend welcher Anſprache des Kalſers an. 
läßlich dieſes ſowie anderer Empfänge verlautet nichts. Während 
der Defilir Cour gab die veibbatterie des erſten Garde⸗Feld⸗ 
Artillerie-Regiments im Luſtgarten 101 Kanonenſchüſſe ab. Zur 
Paroleausgabe erſchien der Kaiſer mit ſeinem Stabe in der 
Ruhmeshalle. 


Lokales. 
Voſen, den 2. Januar. 
Zum Empfange des Erzbiſchofs. Gegenüber der 
in der Morgenausgabe unſerer Zeitung vom 31. v. M. er⸗ 
wähnten Meldung des „Kuryer Pozn.“, daß in die Depu⸗ 
tation zum Empfange des Erzbischofs v. Stablewski auch 


* 


drei deutſche Katholiken gewählt worden ſeien, ſind wir bringen. 


in der Lage zu konſtatiren, daß dem einen der von dem 


rariſchen Anſprüche ins Theater, nur in der Abſicht, zum Schluß 
dieſes böſen Jahres noch ein paar Stunden lachen zu können, 
man war bereit, das tollſte übermüthigſte Zeug lachend willig 
in den Kauf zu nehmen, wenn nur eine Spur 
von Geiſt und Laune darin wäre oder doch wenigſtens eine 
anſtändige Handwerkerarbeit ſich zeigte. Statt deſſen bekamen 
wir die Pfuſcherei zweier Dilettanten zu ſehen, das ſinnloſeſte, 
geſchmackwidrigſte Machwerk des ganzen, an Theaterunfällen 
ſo überreichen Jahres. Ich will Sie nicht mit dem Inhalt 
dieſer Kinderei behelligen, die noch viel entſchiedener und viel 
früher ausgeziſcht worden wäre, wenn das Publikum nicht ſo 
eifrig bemüht geweſen wäre, ſich zu amüſiren. Es lachte, 
wenn ſich auch nur der Schimmer einer Veranlaſſung dazu 
zeigte, ſelbſt bei den blödeſten, abgedroſchenſten Poſſenalbern⸗ 
heiten. Du lieber Himmel, man hatte eben ſeine Plätze theuer 
bezahlt, man hatte ſie entweder durch Protektion noch glücklich 
mit dem üblichen Aufgeld vor vielen Tagen ſchon an der Kaſſe 
erſtanden oder gar mit großer Ueberzahlung von den Billet⸗ 
händlern erkauft, man war in einer bei dem Unwetter mühſam 
erkämpften Droſchke hergekommen, um die Soupertoiletten für 
den Reſt des Jahres und für das Sylveſterbankett zu ſchonen 
— kurz man wollte ſich durchaus die gute Laune erhalten. 
So kam es, daß nach dem 1. Akte noch gar nicht, nach dem 
2. nur wenig geziſcht wurde und erſt zum Schluſſe trotz des 
Beifalls der Optimiſten, die ſich von der guten Darſtellung 
täuſchen ließen, die entſchiedene Ablehnung erfolgte. Bei aller 
Oede und Elendigkeit hat das Stück übrigens für mich doch 
etwas pſychologiſch Intereſſantes. Ich kann es begreifen, wie 
ein gegen ſich urtheilsloſer tantismeſüchtiger Menſch ein ganz 
dummes Stück ſchreibt, ſo dumm ſogar wie dieſe „Dame in 
Schwarz“ — aber wie vermögen das zwei Leute? Wie bringen 
ſie das fertig, ohne während des „Dichtens“ einander die 
gröbſten Injurien zu ſagen? Wenn ſie auch blind ſind gegen 
ihre eigene Unfähigkeit — die des Andern kann ihnen doch 
kaum verborgen bleiben, wenn ſie ſo handgreiflich, ſo brutal 
iſt wie es bei dieſem Stücke ſich zeigt! Das iſt mir wirklich 
ſehr merkwürdig. 

Wenige Tage vorher wurde im Wallner-Theater ein 
neues Volksſtück gegeben „Das neue Programm“ von 
Kempner und Schumann. Erſterer iſt ein noch völlig un⸗ 
bekannter Autor, letzterer iſt als Mitarbeiter bei Wolzogens 
„Kinder der Exzellenz“ bekannt geworden. Wers noch nicht 
gewußt haben ſollte, daß bei den „Kindern der Exzellenz“ Wol⸗ 
zogen die beſſere Hälfte iſt, der konnte dies aus dem „Neuen 
Programm“ erkennen, deſſen Handlung ganz oberflächlich und 
nur in rohen Zügen gezeichnet iſt — an der hübſch kompo⸗ 
nirten Handlung des luſtigen Wolzogenſchen Luſtſpiels kann 
Schumann alſo keinen Antheil gehabt haben. Aber dieſes neue 
Volksſtück hat doch einen geſunden Kern, es iſt keine Scha⸗ 


re 


nichts bekannt iſt, obwohl das Empfangskomite ſchon 


eit Monaten thätig iſt. Wie es ſich mit dem anderen 


= genannten beiden Herren bis heut von dieſer Wahl 
r. Bafante Stellen für Militäranwärter. Im Bezirk des 
V. Armeekorps: Sofort beim M. giſtrat von Lüben die Stelle 
eines Nachtwächters mit 270 Mark jährlich. — Zum 1. April 1892, 
Stationsort bleibt vorbehalten, beim Eiſenbahn⸗Betriebsamt Poſen 
5 Stellen für den Zugbegleitungsdienſt, zunächſt als Bremſer: 
jährlich 800 Mark Einkommen; nach Ablegung der Prüfung er⸗ 
folgt Anſtellung als Bremſer mit 800 Mark Gehalt, welches bis 
auf 1200 Mark ſteigt und dem geſetzlichen Wohnungsgeldzuſchuß; 
der Bremſer kann ſpäter nach Maßgabe der beſtandenen Prüfungen 
zum Schaffner, Packmeiſter und Zugführer befördert werden; 
Schaffnergehalt 900 bis 1200 Mark und Wohnungsgeldzuſchu 
Packmeiſtergehalt 1100 bis 1500 Mark und Wohnungsgelbzuschuß 
Zugführergehalt ebenſo. — Im Bezirk der 4. Diviſion: Sogleich, 
Statlonsort unbekannt, beim Eiſenbahn⸗Betriebsamt Bromberg 
die Stellen von 2 Weichenſtellern mit je 800 Mark Gehalt, welches 
bis 1200 Mark ſteigt; dazu nach erfolgter Anſtellung Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß oder freie Dienſtwohnung. um 1. Februar n. Is. 
beim Diſtriktsam Witkowo⸗Oſt die Stelle eines Diſtriktsboken 
und Vollziehungsbeamten mit 400 Mark Gehalt und durchſchnitt⸗ 
lich 200 Mark Gebühren als Vollziehungsbeamter. — Sofort beim 
. { 1 = e 5 zu Ba en 11 
ollziehungsbeamten mi ark Gehalt un urchſchnitt f 
7,50 Mark monatliche Gebühren. nu j 
— — . — —— — — 


Telegraphiſche Uachrichten. = 


Berlin, 31. Dez. S. M. S. „Moltke“ Kommandant: Kapitän 
zur See Freiherr v. Erhardt, iſt am 30. Dez. cr. in St. Vincent 
(Weſtindien) N und beabſichtigt, am 31. Januar f. nach 
Dominica (St. Ruperts Bay) wieder in See zu gehen. 

Dresden, 31. Dez. In dem Befinden des Prinzen 
Georg iſt heute Nachmittag eine leichte Beſſerung eingetreten. 
Die Profeſſoren Schmidt und Tierſch aus Leipzig ſind, zur 
Konſultation berufen, hier eingetroffen. Die Hoffeſtlichkeiten 
ſind für morgen abgeſagt. 

Dresden, 31. Dez. Die Aerzte konſtatirten Abends 
bei dem Prinzen Georg eine Darmknickung; es wurde beſchloſſen, 
vorläufig von einer Operation abzuſehen. Nach der Konferenz 
begaben ſich die aus Leipzig berufenen Aerzte die Profeſſoren 
Schmidt und Trieſch direkt zum Könige nach der Villa Strehlen. 

Dresden, 1. Jan. Der Prinz Georg hatte eine gute 
Nacht und befand ſich heute Morgens ſchmerz⸗ und fieberfrei. 
Es ſteht zu hoffen, daß die Beſſerung weitere Fortſchritte 
machen werde. Die Profeſſoren Schmidt und Tierſch ſind 
nach Leipzig zurückgereiſt. 

Wien, 1. Januar. Wie die „Preſſe“ meldet, dürfte der 
Generalrath der öſterreichiſch⸗ungariſchen Bank in der am 7. 
Januar ſtattfindenden Sitzung den Zinsfuß um ein halbes 
oder ganzes Prozent herabſetzen. Die Dividende der Bank 
ſei etwas niedriger als im Vorjahre taxirt. Bei der Sani⸗ 
rung der mähriſchen Grenzbahn werde der Staat keine Opfer 


Die in Berlin geplante Centralſtelle der deutſchen. 
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blonenarbeit und es iſt ungemein luſtig. Es iſt endlich wirk⸗ 
lich einmal ein Serniges Berliner Volksſtück, ohne Sentimenta⸗ 
litäten, ohne Berliner Chauvinismus, ohne Zoten, ohne jede 
Zweideutigkeit, ohne die albernen Ausſtattungseffekte der Adolf⸗ 
Ernſt⸗Theater⸗Poſſen. Es ſchöpft keck aus dem Berliner Leben, 
will nicht durch Witzeleien glänzen, ſondern durch jenen eigen⸗ 
artigen Berliner Humor wirken, der in der Redeweiſe des Ber⸗ 
liner Aroeiters liegt und in dem gleichzeitig die ganze Charak⸗ 
teriſtik des echten Berliners ſich ausſpricht. Das iſt Alles 
ſehr gut beobachtet und ganz prächtig wiedergegeben. Es wirkte 
in der vorzüglichen Darſtellung, die dieſe Bühne für derartige 
Stücke beſitzt — beſonders Franz Guthery als ſozialiſtiſcher 
Phraſenmacher bot eine köſtliche Geſtalt — ſehr ergötzlich. 
Trotzdem hat die Direktion nach drei Tagen das Stück wieder 
abgeſetzt und einen alten franzöſiſchen zotenhaften Schmarrn 
wieder hervorgeſucht — was kein Verſtand der Verſtändigen 
ſieht, das übet in Einfalt ein Direktorengemüth. Vermuthlich 
war an den drei Abenden das Theater nicht gut beſucht — 
das iſt doch aber zwiſchen Weihnachten und Sylveſter nicht 
weiter auffällig. 

Wir haben heute den erſten Tag im Jahre — dieſem 
glücklichen Umſtande verdanken wir es wohl, daß keine Vor⸗ 
mittags⸗ und keine Nachmittagsvorſtellung uns ins Theater 
zwingt. Erſt heute Abend wieder haben wir ins Theater zu 
wandern, die Münchener eröffnen ihr Gaſtſpiel. So ſchließt 
ans fröhliche (2) Ende der fröhliche Anfang ſich an. Hoffent⸗ 
lich aber wird das neue Theaterjahr glücklicher verlaufen, als 
das verfloſſene, das faſt nur Mäßerſolge brachte. Darunter 
haben nicht nur die Theater zu leiden, ſondern auch die Kri⸗ 
tiker. Wie ſchön wär's, wenn ich einmal in meinem Briefe 
das Wort „Theater“ gar nicht zu erwähnen brauchte und 
mit Ihnen plaudern könnte von dem vielen anderen Erwäh⸗ 
nenswerthen aus dem Leben der Millionenſtadt von dem 
Palaſt, den ſich der Teltower Kreis hier in der Victoriaſtraße 
erbaut hat, und von den armen Leuten, die nicht einmal das 
Geld aufbringen können, um in den Wärmhallen — wir haben 
jetzt bereits zwei — die paar Pfennige für die Speiſen zu be⸗ 
zahlen, von den Kinderbällen und den frierenden hauſirenden 
Kindern, von — — — doch wozu am Neujahrstage ſchon 
all die ſchreienden Gegenſätze aufzählen, die hier ſo hart anf⸗ 
einander ſtoßen? Und um dieſer Neujahrsſtimmung willen und 
weil es ſich dabei auch um zwei wirklich ſympathiſche Männer 
handelt, wollen wir auch von der in der „Geſellſchaft“ viel 
Aufſehen erregenden Eheaffaire nicht weiter ſprechen, von der 
man ſich in den Zwiſchenakten der letzten Premiere ſo viel er⸗ 
zählte. Auch zum Kapitel „Ehe“ hat das verfloſſene Jahr 
manch ebenſo traurigen wie beherzigenswerthen Beitrag gelie⸗ 
en und bis zum Jahresſchluß iſt es ſich darin treu ge⸗ 

ieben. 
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öſterreichiſch⸗ungariſchen, belgiſchen und niederländiſchen Bahnen 
wird demſelben Blatte zufolge auf die Tarifſätze keinen Ein⸗ 
fluß nehmen, ſondern nur das Betriebsreglement zu üb er⸗ 
wachen haben. f . 

Peſt, 31. Dez. Der „Budapeſti Hirlap“ bezeichnet die 
Blättermeldung, der ungariſche Handelsminiſter hätte vor 
Unterzeichnung des Handelsvertrages mit Deutſchland mit der 
ungariſchen Handelsgeſellſchaft einen geheimen Refaktienvertrag 
betreffend den rumäniſchen Verkehr abgeſchloſſen, ebenſo wie 
alle daran geknüpften weiteren Kombinationen als böswillige 
Erfindungen. Vollkommen erfunden ſei auch die Nachricht, 
daß die Handelsgeſellſchaft ſich verpflichtet hätte, Filialen in 
Rumänien und den anderen Balkanſtaaten zu errichten. Das 
ungariſche Handelsmuſeum habe in den Balkanſtaaten Vertre⸗ 
tungen errichtet, ein Umſtand, der wahrſcheinlich den erwähnten 
Kombinationen als Baſis gedient habe, indem das Handels⸗ 
muſeum mit der Handelsgeſellſchaft verwechſelt worden ſei. 

eſt, 1. Jan. Ein Communique des „Magyar Hirlap“ 
erklärt die Zeitungsnachrichten betreffend geheime Refaktion 
für unwahr und böswillig erdichtet und legt dagegen Ver⸗ 
wahrung ein, daß von dem ungariſchen Handelsminiſter eine 
er internationale Ehrloſigkeit vorausgeſetzt werde. Das 
latt erwartet, der Miniſter werde Veranlaſſung nehmen, 
einen ſolchen Verdacht vollſtändig zu vernichten. — Die „Bu: 
dapeſter Korreſpondenz“ weiſt aut bie Loyalität des Miniſters 
hin, der feiner Zeit die öſterreichiſche, deutſche, ſerbiſche und 
bulgariſche Regierung erſucht habe, den ungariſch⸗orientaliſchen 
ckettransport⸗Dienſt in Anſpruch zu nehmen, was that- 
be geſchehen ſei. Dieſe Thätigkeit des Miniſters berühre 
andelsvertrag mit Deutſchland nicht. 

„ 1. Jan. Bei dem üblichen Neujahrsempfange der 
liberalen Partei wies der Minifterpräfident Szapary auf die 
vollzogene Herſtellung des finanziellen Gleichgewichts und 
den Abſchluß der Handelsverträge hin und erörterte die näch⸗ 
ſten Aufgaben der Geſetzgebung, insbeſondere die Verwaltungs⸗ 
reform und die Maßnahmen zur Aufrechthaltung der Autorität 
des Parlaments. In Bezug auf die bevorſtehenden Wahlen 
bemerkte Szapary, die Nation werde ſich, wie bei ſieben Wah⸗ 
len ſeit dem Jahre 1869, auch dies mal für die Aufrechterhal⸗ 
tung der ſtaatsrechtlichen Grundlagen von 1867 entſcheiden; 
das 
folgen. (Beifall). 

Petersburg, 31. Dez. Die hieſige Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung beſchloß geſtern, einen usſchuß einzuſetzen, 
welcher wegen der für Rechnung der Stadtverwaltung durch 
einen Libauer Kommiſſionär erfolgten Lieferung von ſchlechtem 
Mehl eine Unterſuchung vornehmen ſoll. Einer Meldung der 
Blätter zufolge wäre e — 1 eine gerichtliche Unter⸗ 

enheit angeordnet. N 
a a 5 Das „Handels: Amtsblatt“ theilt mit, 
in einer am 29. d. ftattgehabten Konferenz der Departements 
für die auswärtigen Angelegenheiten, für die Finanzen und 
Zölle und für die Induſtrie und Landwirthſchaft mit Ver⸗ 
tretern der am Verkehr mit Frankreich betheiligten Induſtrie⸗ 
zweige und Landestheile ſei feſtgeſtellt worden, daß der fran⸗ 
zöſiſche Minimaltarif den Export der meiſten ſehweizeriſchen 
Artikel bedeutend einſchränke oder gänzlich unmöglich mache. 
Vom Abſchluß eines Meiſtbegünſtigungs⸗Vertrages mit Frank⸗ 
reich könne deshalb nicht die Rede ſein, ſolange der franzöſiſche 
Minimaltarif nicht ermäßigt werde. 2 
' Rom, 31. Dez. Einer Meldung des „Mejjaggiero“ 
zufolge übernimmt der Miniſterpräſident di Rudini interimiſtiſch 
die Leitung des Juſtizminiſteriums. N 
Rom, 1. Jan. Heute Mittag fand im Quirinal anläßlich 
des Jahreswechſels großer Empfang ſtatt. Derſelbe dauerte 
bis 5 Uhr Nachmittags. ü 
Wie die „Agenzia Stefani“ erfährt, ſprach König Humbert 
beim Empfang der Präſidenten und Deputationen des Senats 
und der Kammer ſeine Anerkennung betreffs der von dem 
Parlament bereits vollendeten Arbeiten aus, welche den ernſten 
Willen bekundeten, mit allen Kräften für die finanzielle und 
wirthſchaftliche Beſſerung des Landes zu ſorgen. Insbeſondere 
habe der König ſeine Genugthuung über den Abſchluß der 
neuen Handelsverträge ausgeſprochen und der Ueberzeugung 
Ausdruck gegeben, daß die politische Sage Europas die An⸗ 
nahme rechtfertige, ben: das Friedenswerk ſich ohne Störung 
durchführen laſſen. 
N 1. 2 Wie über den heutigen Neujahrs⸗ 
empfang weiter verlautet, ſprach der König bei dem Empfange 
der Deputationen des Senats und der Deputirtenkammer auch 
ſeine Befriedigung darüber aus, daß er bei ſeinen jüngſten 
9 Reiſen nach Mondovi und Palermo erneut wahrgenommen 
x habe, wie lebendig das Vertrauen der zue in die be⸗ 
h ſtehenden Einrichtungen und die Zuneigung zu dem Königs⸗ 
hauſe ſei. Ferner habe der König der Suberjicht Ausdruck 
gegeben, daß die ſo glücklich ſtipulirten Handelsverträge demnächſt 
zur Annahme gelangen und günſtige Erfolge für die nationalen 
Intereſſen haben würden. 


2 m, 1. Jan. Der Verkauf der Etabliſſements von 

{ Tardi und Benech in Savona an die Eiſenwerke Terni iſt 
1 perfekt geworden. 5 

f Paris, 31. Dez. Die Deputirtenkammer ſetzte heute die 


Berathung der Zolltarife fort. Meline beantragte die An⸗ 
nahme ve vom . angenommenen Tarifſätze für Petroleum 
mit 24 Fres. im Maximal⸗ und 18 Fres. im Minimaltarif. 
Der Handelsminiſter Roche unterſtützte die Ausführungen 
Melines und kündigte die demnächſtige Einbringung einer Vor 
lage über den Petroleumszoll an, indem er darauf hinwies, 
daß dem Staatsſchatze aus dem jetzigen Zolle ein Verluſt von 
2424 Millionen Fres. erwachſen würde. Vite bekämpfte die von 
= der Kommiſſion vorgeſchlagenen Zollſätze, welche mit 261 
gegen 247 Stimmen abgelehnt wurden. 5 


Minifterium werde die liberale Richtung auch ferner ver⸗ 


Brüfjel, 1. Januar. Der König iſt an der Influenza 
erkrankt, das Befinden deſſelben iſt indeſſen ein im Allge⸗ 
meinen befriedigendes. s 

London, 31. Dez. Im St. James⸗Palaſt iſt heute 
früh Prinz Viktor von Hohenlohe, genannt Graf Gleichen, 
geſtorben. Derſelbe war früher Admiral der britiſchen Marine. 
Die Königin, der Prinz von Wales und der Herzog von 
Connaught überſandten der Familie des Verſtorbenen Beileids⸗ 
Telegramme. 

London, 1. Jan. Nach einer Meldung der „Times“ 
aus Santiago den 31. v. M. hätte der Premierminiſter er⸗ 
klärt, das Programm des Kabinets werde ſein, die Reorganiſation 
des Landes unter Mitwirkung aller politiſchen Parteien her⸗ 
beizuführen. Der Finanzminiſter begünſtige die allmählige 
Rückkehr zur Zirkulation geprägten Metallgeldes auf der Baſis 
der Goldwährung. 

Dublin, 31. Dez. In Dublin Caſtle, dem Sitze der 
iriſchen Verwaltung, fand heute Nachmittag eine Exploſion 
ſtatt, die anſcheinend von einem Kellerraum ausging und das 
darüber gelegene Bureau zerſtörte. Verletzt wurde Niemand, 
da die im Bureau Beſchäftigten um das Frühſtück einzuneh⸗ 
men, das Lokal verlaſſen hatten. Man vermuthet ein Dyna⸗ 
mitattentat. 

Konftantinopel, 1. Jan. Für den verſtorbenen eng⸗ 
liſchen Botſchafter Sir W. A. White fand hierſelbſt in der 
engliſchen Botſchaftskapelle geſtern der amtliche Trauergottes⸗ 
dienſt ſtatt. Ein zweiter Trauergottesdienſt wurde für den 
Botſchafter in der katholiſchen Kathedrale abgehalten. Beiden 
Gottes dienſten wohnten mehrere Delegirte des Sultans und 
zahlreiche offizielle Perſönlichkeiten bei. 

Konſtantinopel, 31. Dez. Die „Agence de Conſtan⸗ 
tinople“ dementirt auf das Beſtimmteſte die Gerüchte von einer 
angeblich beabſichtigten türkiſch⸗franzöſiſchen Flottendemon⸗ 
ſtration vor den bulgariſchen Häfen von Varna und Burgas 
aus Anlaß des franzöſiſch⸗bulgariſchen Zwiſchenfalles. 

Newyork, 1. Jan. i 
paraiſo iſt das neue Kabinet in Chile aus Konſervativen und 
Liberalen gebildet. Daſſelbe beſteht aus Ramon Luco (Inne⸗ 
res), Venturo Viel (Aeußeres), Francisco Vergara (Finanzen) 
und Luis Pereira (Krieg). 


Paris, 2. Jan. Anläßlich des Neujahrstages empfing 
Präſident Carnot geſtern das diplomatiſche Corps. Der 
Nuntius brachte die Glückwünſche Namens der Kollegen dar. 
Carnot dankte und ſagte: Das Jahr 1892 wird für uns, 
wir hoffen und wünſchen dies alle, ein friedliches und frucht⸗ 
bringendes ſein, in welchem die Regierungen ſich den wirth⸗ 
ſchaftlichen Intereſſen und den ſozialen Aufgaben widmen 
können. Die Republik ſei der Rechte und Traditionen Frank⸗ 
reichs eingedenk, aber nicht weniger feſt der Politik des 

edens und der internationalen Eintracht ergeben. „Geben 


ie den von Ihnen vertretenen Regierungen davon die 
erneute Verſicherung.“ 


Angetommene Fremde. 
Voſen, 2. Januar. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. 
v. Zobeltitz a. Rumianek u. Bartſch a. Luboſch, Frau Gutsbeſitzer 
Wege a. Wilhelmsberg, die Kaufleute Schneider a. Plauen, Zimmt 
a. Breslau, Abrahamſohn, Hoffmann, Hammerſtein, Zerkowski u. 
Eiſenſtädt a. Berlin, Kycler a. Sulmierzyce, Milit.⸗ ntend.⸗Aſſeſſor 
Streubel u. Schweſter a. Stettin, Staatsanwalt Wachtel a. Wal⸗ 
Dh we Schl., Adminiſtrator Stumpf a. Goray, Redakteur Beer 
a. . 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Rittergutsbeſitzer 
von Choslowski a. Ulanowo, Augenarzt Dr. Rothholz 5 Senden 
Bauinſpektor Spirgatis a. Breslau, Rendant Kellemann a. Muͤhl⸗ 

eim, Fabrikant Kähne a. Duisburg, Student Harting a. Königs⸗ 
erg. Oberinſpektor Grünebaum a. Berlin, Fräulein Riegel a. Char⸗ 
lottenburg und die Kaufleute Reismauer a. Graudenz, Kleber und 
Lachmann a. Berlin, Strobbach a. Zerbſt u. Raabe a. Staßfurt. 

Stern’s Hotel de l’Euro Rentier Erneſti a. Berlin, Guts⸗ 
beſitzer v. Chelkowski a. Kuklinow, die Kaufleute Klein a. Liſſa, 
Bauer a. Berlin, Hiller a. Glogau und Hildebrandt a. Dunn t, 
die Fabrikanten Rabſilber a. Rawitſch und Strauß a. Leipzig, 
Vue Krone a. Breslau, Gutsbeſ. Leczynski g. Rußland, 


Die Rittergutsbeſ. 


rivatmann Roesler a. Brandenburg, Baumeiſter Hoffmann aus 
132 fete, Gilgenheim a. Berlin, ee R. Ullrich 
a. urt. 
Hotel Bellevue (H. Goldbach.) Gutsbeſitzer Mittag a. Len⸗ 
owo b. Wongrowitz, Faden Blume mit Frau und Fräulein 
1 Große a. N Privatdocent Dr. Hirt a. Leipzig, 
Feuerverſ.⸗Inſpektor Jacobs a. Berlin, Intendantur⸗Diätar Mar- 
tens mit Frau a. Poſen, Frl. Antonie Regel a. Berlin, die Kauf⸗ 
leute Weigel aus Nürnberg und Henoch a. Thorn, Lehrer Rumpf 
a. Stryzew b. Oſtrowo, Reſtaurateur Junkert a. Neuſalz a. O. 
Ameiſtereſpieant Wiedlich a. Saroticin Wirihſ usch Iuſpeer 
Bahnmeiſteraſpirant We a. Jarotſchin, rthſchafts⸗Inſpektor 
Sa mit Tochter a. Koſciankt, Landſchaftsgärtner Klawau mit 


Schweſter a. Liedewitz, Lehrer Hoffmann a. Danzig, die Beamten 60 


Schneider a. Breslau und Wiedera a. Ratibor. 
Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. 


R. Heyne.) 
Die Kaufleute Freund a. Breslau, Heimann a. Berlin, 


aumert a 


Dresden u. Kupfer a. Meſeritz, Lehrer Schwarz a. Bromberg, die. 2 


Landwirthe Albrecht g. Koſten und Krüger a. bet Techniker 
Reichelt a. Breslau, Königl. Förſter Lokotſch a. Lohhecken u. Ober⸗ 
Inſpektor Keller a. Berknon. 


Handel und Verkehr. 

* Vest, 30. Dez. Der „Nemzet“ erklärt die Nachrichten von 
der Aufnahme einer Anleihe zu Zwecken der Valutarequlirung für 
vollſtändig unbegründet, es ſeien noch nicht einmal bezügliche Ver⸗ 
handlungen eingeleitet. 

* Petersburg, 31. Dez. Dem Vernehmen nach würde die 
Moskau⸗Kaſaniſche n Aprozentige Obligationen 
im Betrage von 28 ¼ Millionen Kreditrubel emittiren, das Ge⸗ 
ſchäft würde durch ruſſiſche Banken beſorgt werden. Die Moskauer 
Handelsbank habe mit 86 Prozent das günftigfte Angebot gemacht. 

** Newyork, 31. Dez. Die Börſe eröffnete zu etwas 
höheren Kurſen, im Verlaufe entwickelte ſich bei feſter Tendenz ein 
lebhaftes Geſchäft, Schluß behauptet. Der Umſatz der Aktien betrug 
292 000 Stück. Der Silbervorrath wird auf 3800000 Unzen 
geſchätzt. Die Silberverkäufe betrugen 5000 Unzen. 


Nach einem og arte aus Val⸗ | 5p 


rn 


8 
- ni ( 
601 Gd. 6,3 Br. Koblraps p. Auge 3 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Boien 
im N 1891 und Januar 1892. 


7 2 
arometer auf 0 


‚emp 

Dat u m 4 | 35 

Gr. reduz inmm Wind Wetter. Cell.. 
Stund 66 m Seehöhe | Grab. 4 
31. Nachm. 2 709,5 SSH Ihwad| bedeckt = 22 
31. Abends 9 736,0 SW mäßig bedeckt ) — 64 
1. Morgs. 7 737.6 SW ſtürmiſch trübe — 3,7 
1. Nachm. 2 739,7 5 halbheiter 
1. Abends 9 744,0 W ſchwach heiter — 1 
2. Morgs.7 7502 N mäßig bedeckt 9 — 0 


Den Tag über Regen und Schnee. ) Am Tage öfter Reg 
und Schnee. 


Am 31. Dez. Wärme⸗Maximum + 7,0° Celſ. 
Am 31. Wärme⸗Minimum + 0,1“ 
Am 1. Jan. Wärme⸗ Maximum 6,6“ 
Am 1. Wärme⸗Minimum + 1.0 = 

Waſſerſtand der Warthe. j 

Bofes, am 31. Dez. Mittags 0,82 Meter. 
. 0 1. Jan. Morgens 102 
I Morgens 1,08 


; Celegraphiſche Vörſenberichte. 
FRonda-sturfe, 


ond 2 

Breslau, 31. Dez. Still. "En 

Neue Iproz. Reichsanleihe 85,20, 3”/,proz. L.⸗Pfandbr. 96,25, 
Konſol. Türken 18,20, Türk. Looſe 61,00, 4proz. ung. Goldrente 
92.20, Bresl. Diskontobank 90,00, Breslauer Wechslerbank 9000, 
Kreditaktien 156,75, Schleſ. Bankverein 109,50, Donnersmarckhn 
80.75, Flöther Maſchinenbau ——, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaf: 
für Bergbau u. Hüttenbetrieb 123,75, Oberſchleſ. Eiſenbahn 52,75, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement 92,00 Schleſ. Cement —.—, O . 
Zement ——., Schleſ. Dampf. C. —.— . 
Zinkaktien 209,00, Laurahütte 1 5, 


3 
N 


5 Be 
Mainzer 111 * 
Proz. 5 


9 per comptant. * 
Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 248 ¼, Disk.⸗Kommand it 
170,50, Bochumer Gußſtahl ——, Harpener ——, Lombarden 


N 


—, Portugieſen —.—, Saurahütte —,—, Duxer —.—, Buſchte⸗ 
raber —,—, Böhmifche Weſtbahn —.—, Darmſtädter ——, Gott 
hardbahn —,—, Staatsbahn 250%. 7 


Paris, 31. Dez. Allgemeine Ermattung auf Flauheit i ani⸗ 5 
ſcher Exterieurs und Rückgang Portugieſen. en ſaumtlicß a: 
drückt, türkiſche leidlich behauptet, Staatsbahn feſt. Hieſige Banfen 

*. 8 


matter. 
Petersburg, 31. Dezbr. Wechſel auf London 102,20. Nu 
II. Orientanleihe 102 ¾, do. III. Ortentanleihe 102 ½, do. Bank 
auswärtigen Handel 257¼, Petersburger Diskontobank 578, Wir: 
ſchauer Diskontobank —,—, Petersb. internat. Bank 479, Ru 
4% proz. Bodenkredit⸗Pfanpbrieſe 153,75, Große Ruff. Eiſende 
255, Ruſſ. Südweſtbahn⸗Aktien 113. Privatdiskont —. 
Rio de Janeiro, 31. Dez. Wechſel auf London 12¼½. 
. Produkten⸗Kurſe. Tr 
Köln, 31. Dez. Getreidemarkt. Weizen biefiger loko 23,75, 
do. fremder loko 25,25, p. März 22,75, p. Mai 22,75. am 
Reſiger loko 24,25, fremder loko 26,25, p. März 24.00, per Mai 
24,20. Hafer hieſiger loto 15,50, fremder 18,50. Mühdt loke 66.00, 
p. Mai 1892 61,70, & Oktober 60,79. — Wetter: Milde. Ba) 
Bremen, 31. Dez. (Kurſe des Effekten⸗ und Makler⸗Verelns, 


5proz. Nordd. Wallkämmerel⸗ und Kammgarn⸗Spinneref⸗Aktlen 
115 Gd., öproz. Nordd. Lloyd⸗Aktien 93 Gd. RER: 
Bremen, 31. 1 Börſen = Schlupsericht.) Raffinirtes 
Petroleum. (Offizielle Notir. der Bremer Petroleumbörſe.) Sehr feſt. 
Loko 6,30 bez. . 
Baumwolle. 


40%, Pf., Pf., Juni — Bf. 3 

chmalz. Ruhig. Wilcox 35 Pf., Armour 34 Pf., 3 

und Brother — Pf., Fairbanks 32 Pf. | 
Wolle. 39 Ballen Cap, 26 Ballen Natal. 


{ofo rubig, 6 
diend. loto 
ig. 
tus 
5 
ärzis 2 
r Sener 9 
. ur Dez. u ar 9 
ohzucker I. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, 
ın Bord Gender b. Debr 14,15, p. März 14,67%, p. 


sbericht.) Good ave⸗ 
al 61 ½, p. Sep > 


zubie, 5 


87 7. 
ma Petmann, iegl 
eite dare ſtern f 
ecettes für geitern. 
Firma Peimann, 5 
v. Mai 


p. März 77,75, 

Weizen ruhig. loto per 
11,21 Br. 3 b. Frhſez 2 
— Neu⸗Mais p. Dat 892) 5 3 


Behauptet. 

‚Bet, 31. Dez. Produktenmarkt. 
Frühlahr (1892) 11,19 Gd., 
1892) 6,37 Gd., 6,39 Br. 


Petersburg, 31. Dez. Produktenmarkt. Talg loto 54,00, per 1 


Aug. ——. Weizen loko 14,50. Roggen loko 12,25. Hafer loko Newyork, 31. Dez. (Anfangskurſe.) 5 Pipeline cer⸗ und weichend, da dringendere Offerten von Delhi⸗Weizen über 
550. 8 


anf lofo 45,00. Leinſaat loko 14,50. Wetter: Froſt. tficates ver Ian, 5 5 Weizen per Mat 107'/,. England in den Markt kamen. 
Amſterdam, 31. Dez Getreidemarft. er p. Peärz 262, New Dez. Warenbericht Baumwolle in New⸗ Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) p. 1000 K. Loko 
p. Mai 266. Roggen p. März 241, p. Mai 2 Dort 77% N75 1 New-Orleans 7. Raff. Petroleum Standard feſt. Termine ſpätere Sichten 8 Gekündigt 1300 To. 
Am ſterdam, 31. Dez. Bancazinn 54¼. 7 15 in New⸗Hork 6,45 Gd., do. Standard white in 3 G 225 M. Loko 224—236 M. nach 5 Lieſe⸗ 
—— 31. Dez. Java⸗Kaffee good ordinary 53. 640 Gd. Rohes Petroleum in Newyork 5,70, do. Pipellne fee tät 227 M., p. dieſen Monat 25,545 b ez. Durch⸗ 
Antwerpen, 31. Dez. Getreidemarkt. n ruhig. Roggen Certificates p. Jan. = . Ziemlich feſt. — Schmalz loko 6,45, be. Eh ttspreis 225 M., b. Dez.⸗Jan. 224—222—222,25 bez., p. April⸗ 
et Hafer ruhig. Gerſte behauptet. 2. be u. Brothers 6,70. Speck ſhort clear Chicago 5,50, Pork Chi: | Mat 221 11 bez., p p. Mai⸗Junti 221,5—221 bez., p. Juni⸗ 


Antwerpen, 31. Dez. . A Maf⸗cago p. Jan. 10,47. e (Fair refning Muscovados! 3. Mais Juli 222 —221,5 


finirtes Type weiß loko 16% bez. und Br., p. 20 — Br., (New) p. Jan. 51 ge r. 51°/ 00 . 4515 50¾. — Rother Winter⸗ Roggen abe 1000 Kilo. Loko matt. Termine feſter. Gelündigt 
p. Jan.⸗März 4 5 Br., p.! Sept⸗Dez. 16 Br. Steti — loko 107 ¼. Super Rio Nr. 13%. — Mehl 4 D. — C. 2350 To. Kündigungspreis 246“ Loko 228—240 M nach 
0 3 1. De FR Wolle. ee der Den Wilkens Getreldefracht 4. Kupfer p. Er 10. 70. — Rother Weizen p. Qualität. Fennec 237 M. inländiſcher mittel 239-298, 
| Comp.) ae. 90 lata⸗Zug, Type B., per Jan. 4,60, per] Dez. p. Jan. 105 ¼ p. Febr. 106%, p. Mat 107¼. Kaffee 3 235 ab Bahn bez., per dieſen Monat 247,25 —246,5—247 bez. 
Febr. 4,62 ¼, Juli 4,75 Verkäufer. Nr 7. om ordinür p. Jan. 12,42, p. März 12,02. Jane 22846 < per Dez.⸗Jan. 238—238,5 bez., per 
London, 31. Dez. W 46¼, per 3 Monat 47% 55 Jan.⸗Febr. 233,75—234 p. April⸗Mat 229,75 —230,25 - - 229,75 
London. 31. Dez. 96 pEt. avazucker loko 16 1 Berlin, 1. Jan. Wetter: Regneriſch. bez., p. Mai⸗Juni 228 ib 
Nüben⸗Rohzucker loko 14½ ruhig. Centrifugal Cuba 15¼ rubig. nn 31. Dez. ane Rother p. Dez. 105% C., Ge r ſt e 7. 1000 0. "Blau. W 1 0 und kleine 157 200 M., 
London, 31. Dez. An der Küſte 3 Weizenladung ange⸗ p' Jan. 105 ¾ C. Zuttergerfie 18170 M. nach Q 
boten. — Wetter: Kälter. nn 000 Kilo. Loko behauptet, „Termine höher. Gek. 
Sonbon, 30. Des. (Anfangeberict) Fremde Zufubren feit Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 105 To. Kündigungsprels 165 M. Lore 161-181 IM, nah Qual 
letztem wg. Weizen 96 200, Gerſte 33 000, Hafer 117˙000 Orts. in, 31. Dez. Die heutige Börſe eröffnete in ſchwacher Lieferungsqualität 166 M. Pom — und ſchleſ., mittel bis 
Sämmtliche Getreidearten 1 ruhig, nominell, unverändert, altung und mit Kursermäßigungen auf allen Geb 0 Die 2 r Ki 177179 U 25 Bahn und frei Wagen bez., per 
5 8 in Folge 1 8 ir en dec ſchwächer. nn Satan, un zeigte fegen Realſſationsluſt, aber trotz allfeitiger 1 2% 10 5 151 8 165 M., p. Dez.⸗Jan. 
enge 1, ez. Robeiſen. (Schlutz.) Mixed numbers PFreisermäßigungen blieben beſonders Anfangs die Umjäße Unter Mais per 1000 Kilo. gt il. Termine fill. „Getünbit 


geringfügig, da es an W fehlte; ſpäter trat für Banken und o fl Qual., 

mablicher Umag u. 80 B. Ste x ine 000 8 Muth⸗ Wutden zue er „mäßige „grbolung ein und die Anfangskurſe 55 Wee e e M., Se Dez 

2 wurden zumeiſt wieder erre ei „Mi = 

FFVJVVJVVV)VVVVTCCTVCCTCCCCTCCCCCTCCTCC 105 Re Aa 
aktien und Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile lebhafter um; erſtere ver⸗ bes., 

40000, desen für Export 2000, desgl für wirkl. gene loren über 1,50, letztere 1,25 Proz., konnten diefe Verluſte aber zbien p. 1000 neun: ode 200-250 M., Jutterwaart 


desgl. unmittelbar ex Schiff u. Lagerhäuser 50 000, Wirkl. E ort | fpäter zur Hälfte wieder ausgleichen; lokale Bankwerthe blieben 178-9793 ane de De. u 1 1 per 100 Kilo brutto inkl. Sad. 


= 


5 7000, Import der Woche 184 000, 2 7 bench 170 000, Vor⸗ ſtill und etwa 0,50 Proz. niedriger angeboten. 


N. rath 1 428 000, davon amerikaniſche 121 W nach Groß⸗ Inländiſche Eiſenbahnaktien lagen feſt, aber ſehr ſtill; alle Termine höher. et. 11000 Sad. Kündiaungspreis 32, M. p. 
2 britannien 345 000, davon ameri anſſche 335 fremdländiſchen waren niedriger an udp und faſt umſatzlos; nur dieſen Monat 32,1 bes., Sue e 32,1 M. per me 3140 


318 — « 75—. 
Liverpool, 31. Dez. Korfiatelle 8 Amerikaner Srangofen ſtellten ſich auf beſſere Nachfrage feiter. 915 8 ‚85 bez. per Jan. Febr. 31, 80 bez. p. Avril 


8 

good ordinary 3'%,, do. low middling 4, Amerikaner middling uf dem Montangebiete zeigten ſich mit Ausnahme von Dort⸗ 100 Kilo mi zen N PR 
Bi € 2555 mibbling falr“ 4% Pernam fair 40 m do. good fair 5¼, munder Union Eiſen⸗ ſowie Hüttenwerthe abgeſchwächt; . ae 11 M. 0 ab mit Nas feit. Br Yen 
FCeara fair 4, do. good fair 5, Bahia fair —, Maceio far Kohlenaktien verloren auf Realiſationen durchſchnittlich 1,50 Proz. 12 Bi wier Monat 59,6 2 Duchfhnittspres 59,6 M. 
* Eh, Maandam fair 4½, Egyptian brown fair 4°/,, do. d. good Ruſſiſche Fonds⸗ und 9 Rente lagen matt. Uingariſche Dez. — M., per Jan.⸗Febr. Febr. März —, p. 

„ do. do. good 5°%/,., do. do. white fair 5, do. do. good | Goldrente etwas ſchwächer, Rubelnoten verloren 1 M. April zn“ 89.5 — 59,8.—59,6 bez. per Mat⸗Just M. 
afr 80% do. do. good 5%, M. G. Broach goob 3%, do. fine Eh Auch die zweite Börſenſtunde verlief unter Schwankungen Zrodene Kartoffelſtärke 15 100 Kilo brutto tucl. Sad. 

35,50 foto 21.00 M. 


Pzbollerah fair 3% , do. good fair 3¼, Dhollerah good 3½ , do. vorwiegend ſchwach, und erſt kurz vor 2 Uhr trat für Diskonto⸗ Loro te d 
55 9152 deere % bo. good fait 3, do. goed 3 ES Fl do. Be Kommandit Antbeſſe und einzelne Hüttenwerthe auf Deckungen eine Rartotfelme 19. 100 Alo brutto incl. Sack Loto 35,75 M. 
Due, Seinde good fair —, do. good 3°,, Bengal good fair 31 1 leichte Erhöhung ein; Bochumer Gußſtahl gewann über 2 Proz., Ait ge leum. (Raffinirtes Terme wötte) p. 100 Ku mtt 


do. good 3%, do. fine 3"%,,, Madras, Tinnivelly, fen 3%. do. 87 Kreditaktlen aber blieben zum niedrigſten Kurſe ſtark ange⸗ geb in 9 Boften bon 100 Be = ermine —. Sefünbint — Milo. 


77 3, do do bote == 5 
An 15 far 9 5 do. Re He en: A ehr do. 0 Von einheimiſchen 1 die wieder gr an preis 7 M. = N. v. dieſen Monat 23 M., Durchſchnitts⸗ 


i do. good 9, do. moder. yon air 5%, do. do. do. wurden, gewannen 4 proz. Reichsanleihe 0,10, beide 3 proz Spirit y au Sabaabe a 
good od fate 67 6% bo. do. bo. good 7%, 505 falr 4%, do. do leiben je 0,05 Proz, dagegen büßten beide 5% proß je 0,10 Proz. Proz. = 155 5 8 ‚nad . 5 ee . 
5 fair a, an 2 f und a aue eee hielten ſich gung Al. Loro 6 ne ee eis 

und fait unverändert, ruſſiſche abge Ki ab a 

Liverpool, 31. Dez. Nachm. 12 Uhr 50 Min. Baumwolle. ie 8 Mien inte 70 M. B abgabe a 199 Ltr. & 100 
Ki Umfah 10.000 B. davon für Spekulation und Export 2500 Ballen. | pie Reg a . verlief ſtill und matt; Kursrückgänge bildeten 0000 000 Str. Prag, 10000 Tr 0 t efündigt —— Siter. 
2 rot 3 Jan ehre 4½, März⸗April Der Beivatistont wurde mit 2½ Proz. notirt. ee tus mit 50 M. 2 1 U . 10 100 Liter à 100 
Ya, Mai- Jun! 31. Fu Auguſt % d Nies 9000 58 Produkten - Börfe, Proz. = 10 000 Proz. nach Tralles. Gekündiat — Ltr. Kündl⸗ 
l Liv Dez. Baumwolle. Umſatz 10 000 B., davon Berlin, 31. Dez. Der Newyorker Markt war geſtern jehr | aungspreis — M. ko mit Faß —, p. diesen Monat — 

. für rain ern 35 port 2500 B. Unverändert. feſt für We eizen. Hier waren nahe Termine wenig beachtet, und Spiritus mit 70 M. 1 ae Gelündigt 60 000 Ltr. 
K Middl. amerikan. nn: ag 4U, a die Preiſe gaben etwas nach; der Frühjahrstermin gewann dagegen | Kündigungspreis 50,1 M. Loko —, per diefer Monat 
27. ebr.⸗März 4°/,, do., März⸗April 4¼ do., April⸗Mai 4¾ Werth, eine Kleinigkeit. Für Roggen lag noch ein ſtarkes Dedungsbe- |50,1—50 bez., p. Dez.⸗Jan. und Ai: 151 5 1892 50—49,6—49, 
15 ai⸗Juni 4% „ JuniJul ge’ /sı Werth, Zulti-Auguit 1 TUE per Dezember vor, welches indeß durch Entgegenkommen bez. per t Mrz —, per März⸗ —, per April- Mas 51 b 
4%, d. Käuferpreis der Empfünger zu etwa geftrigem Werthe erledigt wurde; der|51,2—50,8—51 bez., p. Mat⸗Jun Wee 51,2 bez., per 
5 ord, 31. Dez. Wolle feſt, belebter, Garne ruhig, ſtetig e ſtellte ft egen etwa 1 Mark höher. Hafer Juni⸗Juli 51551. 4—51,5 bez, per Juli⸗Auguſt und p. Miau 
* ra „ 3- 10 
5 Stoffe unverändert. zog auf Deckungen per Dezember etwas an. Roggenmehl in Sept. 352—52,2—51,9—52 bez. — Durchſchnittspreis 50,1 M 
0 Glasgow, 31. Dez. Die Vorräthe von Roheiſen in den 4 8 u; er irren Preiſen. Rüböl umſatzlos, aber be⸗ . enen g Nr. 1 5 2529.75, Nr. 0 29,5— 28,5 bez. 
Stores — ſich auf 500 957 Tons gegen 587 652 Tons im hauptet. piritus wurde die mäßige Lokozufuhr von | Feine Marken über — ezahlt. 

vorigen Epritfabrronten gu um 10 Pf. billigeren Preis aufgenommen. e ee . 0 u. 1 ana: 97% do. feine Marken 

5 Bie 30 a der im Betriebe befindlichen Hochöfen beträgt 77 Termine waren bei kleinem Geſchäft wenig verändert. Nr. 0 u. 1 33,5 —32 bez., / M. höher als Nr. 0 und 
gegen 6 im v. J. Nach Schluß des offiziellen Verkehrs wurde Weizen flau 1 pr. 100 Kilo Br. inkl. Sad. 

7 
3 Feste Umrechnung : — Livre Ste I. — 20 N. 1. Doll. 4½ M 1. Rub, — 3 fl. 2, Pf., 1 fl. sddd. Wösterr. — 12 N. 1 fi W. 2 M. 1 fl. holl. W. I M. 7u ff I Franc oder I Lira oder I Peseta 8" Pf. 

2 Bank-Diskonto. Wechsel v. 31. sch. 20. T. a 2 |102,00 d 7 8 88 4 a 1 n 15 * 2 920 ba Ba „Prior. a ER Fey ade I 11018 "1100 8 G Bauges. Humb. 5 a 2 
** — . ͤ—— — P ' pb. N D 0. n 9, 2 r 1 . RER nen 

"2 Amsterdam.. 3 3 A 168,20 ba 2. Rente 5 84,90 v —n 62.5 do. Bear 5 101.35 4 de. div. Sor rz. 100% 4 „0 bz Passage 3 | 65,59 e@ 
3 London ..... 3 4 re Ham. L. 3,,1138,50 — . : E br 6000 7 55 125. 5 8 ee 3 — — 8 -- da G ee 8 (72. 100] 0 ee ER an 0 2 
1% — 30 7 80,70 bz 3 5 Gotthardbahn 137.5 o. Ob . 3,08 bz is "Vara-Gert. Eu ekte-W.| 9 188.00 . 
len en 5 8 T. 172,60 bz en St. 87 3½ 89, ‚80 be ital. Mittel 85 28.75 Kt do. Gold-Priar.|t 95.00 „ 90.80 tz 3orl. Lagerhaf| 0 7:00 Ad. 

s Petersburg... 6 |3W. 197,00 tz Span, Schuld- 4 itat.m. Merid.-Bah 700 124,50 0 Jüsſtizehe gar. |5 | 45.00 or 40. do.St.-Pr.| 9 un. 2 

1 eee VV be, 9 | Ha ma 
Er =. E. EI— . ] ] ß“ Lux. Pr. 2, r. uss. 25 B . 4 2 
8 eee en Argentin. Anl. = HEN 8 — do. do. 0. f 25.00 8 B Den 8b. 14560 4 9 15 7.00 d ohultheiss-Br 16, 4 4 
*. Fester eigns . 2,305 a feuler.Stodt-A. 5 82,0 0 do.Consol.90| 4 24.00 K 38. an 4 66.75 & ( 1869 } 8726 K ‘do. \ Deutsch. Assh.| 2, | 65.6° d. 
7 20 France-Siück 16.14 & uon. Air.G.-A.| — | 25,40 br do.Zoll-Oblig| 5 | 87,90 0. do. Westb, N do. Carle. A8. C0), A 66 20 b u . (rz, DynamitTrust-) 11 112470 a 
9 ers hines. Anl. 5 ¼ 10% d rc A0 0 Fre-. — | 60,25 bz 200 3 8. f 40 Erdmannsd;sp| Sl 89.75 ma 
net g Ser. 20818 & oe. 8 s 3% 91,70 l do.EgTrib-Ani 2½ 9% K Nee . raust.zuoker| 0 | 6600 8 
0 2 Dr 2 5 — r 
Egypt. Anleihe) 3 ung. Gld-Rent. 4 92,00 8. ur ; 8.123,50 dr 
ee e | 1778 RE | 36 e | 3,8588 e de , on | Bisenb.-Stamm-Priorität. aer, | 9309 & 0 . 2 
Auss. Noten 100 fl. | 198,60 do. 1890 3% 96,30 d do, do. do 4½ 00,80 G Ahdm-Geibergl 39,1100,78 va 1 do. Kuras wer. 84,50 G wen — 0 240 00 a 
do, Daira-S.| 4 94,06 6 do,Papier-Ant.| 5 88,00 2 Je 8870 80 2 18 55.50 & 
Fate, - = e ee ee , ds Ee Le . e e ee 1,1220 © 
Griech. Gold-A 5 77,25 U. do.Tom-Bg.-A.| 5 7 7 7 do. Voſpisodidt 95,00 
1 4 “eg 5 fern wc 6. cons. Gold] 4 72488 E EN e 2 ‚Neu-Rup.| 5 e 80 ee et e gr 95,28 u Aan. S. 10 4268 oa 
0. 2 . do. Pir. 5 1,60 b d. 8 a rn ht 5 1 m. 1 196,09 
ß ꝙð ͤ , Mankaudtes | 8 8 4 8 
„ 1 . — — 1 Ya 4 
55 25 ½ 99,10 bed asbl. 4 4 4400 20 Aachen-Mastr. 3 60,75 bza. JDortm.-Gron... 4 %½ 119% nz {Aybinsk"Botog..|5 | 86,00 br Seal. 12 3 rn, ns 
do. 85,25 b JMexikan. Anl. | 6 | 84,91 bz Altenbg.-Zeitz 9½ 18,00 e Mariens Miawk| 5 107,99 o [Schuja-Ivan. gar.|5 a 0. Hofm.....14 [159,09 b 
do- Sorips,int.| 3 Mosk. Stadt-A.| 5 | 61.25 G. Crefelder . 4% | 98.40 bz Mockib. Südb.| 4 19,.0 a. Padwestb. gar. | 90,50 bz Gorm-Vez All 6 89.36 u 
edle en, % | 9080 CK Norw.Hyp-Obl| 3 d 83,09 bz rd, Cen 4 | EEE Konhahe . 4% if. &  Awarscherer, Ss. | 9033 0G Reset Görlitz on. 10 122, & 
8 . 5 2 0 Ensch 061,75 U B ame 2.55 Ter. 5 ee, 0 ; — — — 
Beristedt- Gl. 10 —— 22 a Sep : 9440 6 Entin-Obeok- gi = 20 . eimar-Gera. 37% 88.50 hr . 2225 — 8 riet 1 os ae 
do. do. neue 3½ 50 b do, Pap.-Ant. 4¼ 79, 5 . Frnbt.-Guterb. 2 0 br 8. 5 SER 3 4% Goth 5 . Paubksshz. 

, e Krnere sense se — | weiten ge f Gr 

N Berliner... 5 1113,00 G 40.250 en 12e 8 Mainz-Ludwsh| 4 ½ 7780 bz& |üerg- e 37] 36:50 = Götthardbahnov.| 4 — 20 27200 * 
do. 4½ 19,75 d= 8 do.Kr.100(58)] — 320.30 he Marnb.-Miawk.| 1 | 48,56 d derl. Potsd.-M, 101,00 & jital.Eisenb.-Obl.) 3 -Schl.Cham.\10 | 84.25 & 
en 1u3,19 6. do, 1860erL.) 5 1121,40 9 Meokl Fr. Franz arsisoh FH orb. Hyp.-Obl...| 5 o. Portl.-Com 70 Kc. 
do. 3½ 96,99 @ do. 1864er L.| — 30.80 G Ndrsohl.-Märk.) 4 [101,20 de 8. JBresi.-Warsch 2 102,50 8. do. Lit. Bau] 5 OppeinCem-F. 64% 69. 860 Ur 

Ctrl. Ldsch 4 163.00 8. poln. pf. Br. l- W 5 | 61,30 we. Ostpr. Südh.... 0 64,75 bu MzLudwh 68/9 4 101,99 G üd.ltal. Bahn . 3 do. (Giesel 8145,50 bzw 
e kamrenie line [m Mau 6R Kemer : 5 
4 rtugies 5 1a . 4, 19256 ein inger dire Hamb, i 
meineue| 2½ 95,00 56 s % 43,50 a [we mırcern 0 115.00 c Ce 8 —— bold 0e 5 % 97258 
0. um Raab-Gr.Pr.-a. 4 104,00 e rabahn.... 6 w ers North Hole > „Sprit-F. 5,25 K 
5 — 7 — = Nom. Stadt. A. 2 85.50 EG Al rechtsbahn| | 36 90 G a Kal? 37 96,25 8 an. e Raster Zuck 185 a — 
. do, I. lil. vi. 40 8 2 ig -T ‚so Em. v. 879% “ I ois Sohles, Cem. 2 * 
194780 we aum. Stasts-H. 4 | 83,10 6 —— * 1, 1 — — doNiedrsZwg| 3 ½ Stettsped Com 8 93 75 d. 
Posensch 4 100,80 8. do. do. Rente) 4 | 83,16 de G do. Westb.| 71 do(StargPos)| J 00, 72 a 4 Cfiambäl 2770 =@ 
son san. Er nn 8 do. do. fund - u & Brünn. Lokalb.] 5 ½ 74,50 bz ga gen 42/.1101,70 G. nn 8 25 49.00 
u. 2 „ do. do. amort 0 N htherader) 101 207. 76 — dohte Oder Danz. ah Sea Aplorbeckar.. 8.00 oz 
cd 2 36 u try = h Canada Fal. 5 a 89.25 » Albroontsb zarı & 9.7 8. 3 «Kr.-Pr. 13 *7 fler e 5 G Zorzelſus. 12 29,0 be 
sc 1780 596,28 8 1822 5 111,80 0. Jux-Bodenb, 12 ¼ 224 78s G fauschdeld. 5 3% 101% 75 8. | do, de, 1.13%.104.90 bed lr, dismarokhütte) 18 23,30 be d 
nr e eee ee e eee eee eee e su „ 
0 ns. raz-Köflach „. 1 — * 5 © 0 3 
do. de 1. U. 3 1% . 90, 1872| # Kasohau-Od....| 4 | 73.75 bz “de 4 % ma | oo. de. V agg. 34 54,99 oz 8 . Dortm.St-PrA| 2 | 55,2 bz 
eie do. 173 a Kronpre udn] 471 89:03 . Franzosen.) 4, 3850 @ | 2. . 8. b. ., |11025 @ | 35 Ach... 8 00,50 & [Gelsenkirchen 12 |123.75 a 
8 1% 185 6. 40, 1675] 4% Lemberg-Cz..| 7 104,25 8. GatKLudwg.g. Hl 86,00 . 0. . 101,33 a@ i in 19 112220 es 

5 Bene. n 2 do. 18891 84 Oestr. Staatsb.| 4 1125,95 bz do. do, 1490| 4 81,00 & 3%, 3 . 15 1331,00 0. ördstwPr.A 0. |'42.80 6. 

5 Pein 01 do. 1880) & 4 93,10 ba do, Lokalb,| 4 ½ 71,10 bz Kasch-Oderb. 88 e z.100)|]3 191,00 bz 8 ee 1 23.70 ra 

= Schles. 4 1020 8. uss. Goldrent 6 13,40 8. do. Nordw.| 4 ¾ 88,25 bz Gold- Pr. g. 4 96.0 ben f do. d. (rz. 1000/2 ½ 91 — be 281 144.89 ra König u- Laure] 15,0% bz 

eL Jo. 1884 stoff. 5 00,00 u d0. Lit. 8B. EIb.] 5 ½ 6.75 8 KronpRuaoifb| 4 | 81,00 G fmeiningerityp-Pfdur.|+ 00,8% b 9 Lauohham. ov. 10 11,00 8. 

e mac Banner jer= | TEN 

yer. Anlei D „Orten dichenb.-F. . 3, . L „ omm.Nypo * 9 

ram. A. 1890| 3½ 95,75 U d It. Orient i879 5 83700 8. Südöstr.(Lb» .] 0,8] 36,00 95. do. stpfl, 4 | 71,20 d. -*fandbr, Hl. u. Vi.|4 101,00 dd do. Eisen- Ind. II |124,50 d 

Hmb. Sts. ent.] 3 x Nikolai-Obi....] 4 | 93.85 oz Tamin-Land....| 0 Oest.Stb.ait,x| 3 | 83,00 G rs. -Grunkb gez 1100/5 112,76 bz Asdenh.St.-Pr.| — | 32,50 zd. 

do. do. 1886| 3 | 83,50 0 G. Pol,öchatz-O.| 4 9,40 &z ngar-Galiz..| 5 | 85,75 oe do. Staats- I. if 5 10,00 G. 40. Sr. il. V. VI. Ir 1000] |106,75 be Risbook. Mont.“ 15 74 6% d 

do. amort Anl.] 3½ 95,00 8. Prü.-Anl. 1864| 5 148,25 be G. Balt, Eisenb....] 3 | 63,50 be do.Goid-Prio.| 4 | 98,50 G do, do. (rz.415,j42,,|114.95 bz Sahles. Kohlw. 25,10 bz@ 

Sächs.Sts.Anl.; 4_ | 98,50 G. do. 1866| 5 |136,00 0 Donetzbahn ... 5 | 94,75 bz do, Lokalbahn| 4½ 84,25 hzG de. deX. rz.110)141110,00 vr kg: Elokt.-Ges- de, Zinknätt.|ig 211.00 a 

do. Staats-Ant| 3 85,25 br d Bodkr.-Pidbr.| 5 | 99,90 ve vang. Domd. 5 | 9,22 be do.Nordwastb]| 5 80, 30 be G 40. 6.20 8. eo Ct. Guane 12% 140.40 n do. do. St.-Nr. 18 210. 8. 

Prss.Präm-Ani.| 3½ 154, 25 be do. neue 4% 94,20 G Kursk-Kiew 12, 160,00 dr do. Nd]. G.-PrI 5 5,75 nz Pr. 9 t. * 18800 108 73 u Barl.-Charl. | 36,25 „z tos. Zü-. - 3 53,1 U 

H. Pr.-Soh. 40 T.] — 347,00 8. ohwedische...| 3½ 93,25 8. Mosoo-Brest .| 3 63 80 de 0. Lt. B. Elrt h.] 5 | 90,790 @ — de. Lex. 1000/3 / 42 81 828 94855 8t.-Fr. 3 do. St.-. 8 119,76 0m 

Bad.-Präm.-An.| 1 13 25 bz Schw.d.1890 | 3% 33,40 uns. Staatsb..| % 127, 0 — Rasb-Oadenb, “eo. köünda.j4 1500,52 d Disahs, Bau. 2 70,00 d. Tarnawitz av, 

Bayr,Pr.-Anl.| 4 139 25 6. a As | 3 )8330 00 f do. Südwest.|5.93| h8..5 br 8 Gold-Pr. 3 6s 20 8. fer. ee dem-, s bed I Liane. At. b. ½ 68.00 me An, 39. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) iu Posen. 


